
Wärmedämmung, Brennstoff-
zelle, Mobilität: Dafür interes-
sierten sich beim dritten Ener-
gietag in Ulm schätzungsweise
8000 Besucher.

NINA RECKMANN

Ulm. „Allez hop! Sparren hoch, Spar-
ren rein und Sparren ab!“, rief Rein-
hold Müller von der Zimmer-In-
nung Ulm gestern laut über den
Münsterplatz. Mit seinen Komman-
dos wies er 13 weitere Zimmermän-
ner an, die in etwa zehn Minuten ei-
nen schwebenden Dachstuhl auf-
bauten, der in der Mitte von einem
Pfosten mit Drehgelenk gestützt
wurde. Danach sprangen die Män-
ner selbst auf die Balken auf, dreh-
ten sich im Kreis und führten um-
ringt von zahlreichen Zuschauern

den traditionellen „Zimmermanns-
klatsch“ auf.

„Baut man mit Holz, spart man
Energie“, sagte Karl-Heinz Schmid,
Obermeister der Zimmer-Innung,
zu der Aktion beim dritten Energie-
tag in Ulm. Durch Musik und Ge-
sang angezogen, ging auch Wal-
burga Stickel aus Langenau zwi-
schen den 41 Informationsständen
hindurch. „Mein Haus hat auch so
einen Dachstuhl, der ist aber nur
teilweise gedämmt“, sagte sie. Ges-
tern erkundigte sie sich über mögli-
che Sanierungsmaßnahmen.

Rund 8000 Besucher seien auf
dem Münsterplatz gewesen, schätzt
Ulrike Sautter von der Wirtschafts-
förderung der Stadt Ulm, unter de-
ren Regie die Veranstaltung lief, am
Abend. Beim Stand des Weiterbil-
dungszentrum Brennstoffzelle Ulm
waren viele vor dem Zukunfts-Mo-

dell einer Brennstoffzellen-Heizung
stehen geblieben, am Stand der
Fernwärme Ulm hatten einige ihren
eigenen CO2-Emissionswert berech-
nen lassen. Andere ließen sich von
Hochschulvertretern demonstrier-
ten, wie man mit Solarenergie den
Akku eines Elektrofahrrads auflädt.
„Die meisten Aussteller sind mit der
Resonanz zufrieden“, sagte Sautter.

Als publikumswirksam erwiesen
sich zweirädrige Elektroroller, auf
denen man in einem Parcour Sla-
lom fahren konnte. Noch etwas wa-
ckelig stand Silvia Gumbold aus
Neu-Ulm nach ihrer ersten Runde
auf einem solchen Segway. „Je wei-
ter du dich vor lehnst, umso schnel-
ler wirst du“, erklärte Nina Doll von
der Stadtverwaltung, die in die Fahr-
technik einführte. Bis zu 25 Stun-
denkilometer kann man mit dem
Roller fahren. Dafür benötige man

aber eine Mofazulassung, sagte Jür-
gen Ludwig von der Firma Compu-
store, die solche Roller vertreibt.

Bei der Auflösung der Eisblock-
wette versammelten sich rund hun-
dert Besucher vor dem wärmege-
dämmten Häuschen auf dem nördli-
chen Münsterplatz, das die Firma
Linzmeier dort vor vier Wochen auf-
gestellt hatte – darin ein ein Kubik-
meter großer Eisklotz. Das ge-
schmolzene Wasser wurde abgelas-
sen und das Ergebnis stand fest:
11,6 Prozent waren geschmolzen.

„Das zeugt von einer guten Däm-
mung“, sagte Oberbürgermeister
Ivo Gönner. Zuvor hatte er in einer
Rede betont: Es sei auch aus wirt-
schaftspolitischer Sicht wichtig,
Wasserkraft, Windkraft und Sonnen-
energie zu nutzen. „Nur so können
wir uns im Krieg um Energiequellen
unabhängig machen.“

Während des dritten Energietags in Ulm führten Zimmermänner auf einem schwe-
benden Dachstuhl den „Zimmermannsklatsch“ auf. Foto: Matthias Kessler

Bauen mit Holz spart Energie
Ausstellung auf dem Münsterplatz: Besucher fahren Slalom mit Elektroroller
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Anzeigenschluss

für Ihre Glückwunsch-
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Ja ist denn
heut schon
... ?

... ja Paddy!
So schnell geht’s!

Alles Liebe zum
Schulanfang

wünscht
Papa und Mama

Oma und Opa
aus Ludwigsfeld

Hallo Chefin Selina

Alles Gute zum

Schulanfang wünschen dir 

Mama, Oma, 

Onkel und Tante

und Beb

Sandra 
& Tobias

Herzlichen Glückwunsch
von

Doris und Norbert

JürJürgengen

Karin     Nicole, Michael + Fin       Diane + Tobi 
Lisa + Geri      Vera + Kevin      Lissy + Jan

Fünfzig Jahre bist Du nun,
noch keine Zeit um auszuruh’n.
Fünfzig Jahre sind vorbei,
ach, es ist doch einerlei.
Fünfzig Jahre rauf und runter,
Du wirst doch immer wieder munter.
Fünfzig Jahre Dich nicht besiegen,
Du lässt Dich doch nicht unterkriegen.
Fünfzig Jahre Mensch geblieben,
dafür Dich andere Menschen lieben.
Fünfzig Jahre, genieß die Zeit,
die das Leben hält für Dich bereit.
Fünfzig Jahre, viele Freunde,
die zum Feiern kommen heute.
Fünfzig Jahre Freudenfest,
genieß das schöne Geburtstagsfest.
Fünfzig Jahre, genieß das Tun
und Du hast Zeit um auszuruh’n.

·
· ·

·

Lieber David,

Ein kleiner Engel soll mit Dir zu
Schule gehen, er wird Dir helfen, so
viel Neues zu verstehen.Er wird mit
Dir lernen und mit Dir lachen und
aus Dir ein fröliches Schulkind
machen.

AllesGute zum erste Schultag wün-
schen Dir 

Mama,Oma und Serge

Dem Nachbar

Gerhard Sachs
Willkommen im

70er Club
Herzlichen
Glückwunsch
von H. N 17

wünschen dir 
deine Schwester Emma,

Tochter Ursula,
3 Nichten Edeltraud,

Heidemarie und
Gabriele mit allen

Verwandten

Alles Gute
zum 90.
Geburtstag

Unsere Eltern

Theresia & Johann
trauen sich
heute um 11 Uhr in der
Kirche St. Pankratius,
Ermingen

Wir wünschen Euch noch viele glückliche gemeinsame Jahre
Maria und Hans mit der ganzen neuen Patchwork-Familie 

Hallo Louisa,

jetzt ist es endlich
soweit:

Alles Gute 
zum Schulanfang!

Oma und Opa

Dorothee und Florian

trauen sich heute.

Zur Hochzeit von Herzen
alles Gute

wünschen Eure Familien

Liebe Lara,
endlich ist es soweit – 

du darfst in die Schule!

Wir wünschen dir einen 

guten Schulstart, 

immer viel Spaß am Lernen 

und tolle neue Freunde.

Herzlichst

Mama und Papa

„Schwester Hannelore“
an „Chef-Oberarzt“

Alles Gute zum
Schulanfang

Bleibe Dein ganzes Leben
lang neugierig 

und glaube an Dich!

Sandra und Tobias 19.09.09

Eure Eltern, Geschwister und Trauzeugen

Zur Hochzeit alles Liebe und

einen unvergesslichen Tag !

Liebe Jana!
Die Kindergartenzeit liegt
nun hinter Dir. Zu Deinem

Schulanfang gratulieren wir.

Opa und Oma
aus Schelklingen

Dies wünschen dir zum 

1. Schultag
und die kommende Zeit

deine Oma Siggi 
und Opa Werner

Liebe, Glück und
Sonnenschein
sei bei dir tagaus, tagein.

Liebe Kathrin,
liebes Schulmädle!

Lieber Alexander,

an deinem Geburtstag möchte ich
mich bei dir für alles was du mir
gegeben hast bedanken und dir
alles Gute und Liebe wünschen.

Deine N.

MMeeiinn  hheerrzzaalllleerrlliieebbsstteess  KKnnuuddddeellcchheenn,,  lliieebbssttee  RRoossee  !!
Nun ist es bereits ein Jahr her
als Du sagtest: „Ich kann nicht mehr!“.
Das Schicksal hat es nicht gut gemeint,
germ wäre ich mit Dir vereint.

Es tut so weh, Dich nicht zu sehen,
Dich nicht zu fühlen und zu berühren.
Doch in meinem Herzen werd ich Dich
immer spüren.

Verzeih mir die Anmaßung,
ich kann nicht vergessen,
was ich einst für ein liebend Herz
hab besessen!

Sei ganz lieb und innig umarmt und geküßt
von DDeeiinneemm  SScchhmmuußßeekkaatteerr,, der Dich nie vergißt!


